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Kreisliga

TSV 1860 Erbach : RV-TTC Fürstengrund 
Mittwoch, 12.10.2022, 20:30 Uhr

9:2 Auswärtssieg in der Kreisliga für den RV-TTC 
Fürstengrund

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Auswärtserfolg des RV-TTC Fürstengrund im Spiel
der Kreisliga beim TSV 1860 Erbach benennen, der nach 2 Stunden feststand. Das Satzverhältnis
von 28:12 zeigt beim deutlichen 9:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut
aufgelegt war an diesem Tag insbesondere Andreas Brandau, der seine Einzel alle gewann und
auch das Doppel erfolgreich siegreich gestaltete.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Müller / Jäger konnten im Spiel gegen Frindt / Schmidt einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewannen mit 3:1 in den Sätzen. Trotz 1:0 Satzführung verloren Finke /
Sulzbach ihr Spiel gegen Mahr / Munzert letztlich mit 11:9, 7:11, 9:11, 7:11. Auch wenn
zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnten Fickelscheer / Bechtold ihren Gegnern Brandau /
Brandau letztlich beim 1:3 nicht gefährlich werden. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-
Matches. Ein Satz reichte nicht, weshalb Artem Finke die Partie gegen Andreas Brandau,
letztendlich auf Basis der TTR-Werte nicht überraschend mit 1:3 verlor. Klaus Müller gegen Kai-Uwe
Frindt hieß die nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand
jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Beim Spielstand von 1:4 ging es
nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Nicht so gut lief es im Anschluss für Marco
Jäger bei seinem 0:3 gegen Daniel Mahr, was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Auch
wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Georg Sulzbach seinem Gegner Joachim Schmidt
letztlich beim 7:11, 4:11, 11:8, 11:13 nicht gefährlich werden. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 1:
6. Den Sieg von Sebastian Brandau konnte Georg-Jürgen Fickelscheer im wenig später folgenden
Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Raphael Bechtold bei der schlussendlich nach Sätzen
klaren 0:3 Niederlage gegen Bernhard Munzert. Beim Stand von 1:8 gingen die Spitzenspieler des
TSV 1860 Erbach und des RV-TTC Fürstengrund in die Box. Artem Finke überzeugte im Match
gegen Kai-Uwe Frindt, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Nicht so gut lief es wiederum wenig später
für Klaus Müller beim 6:11, 4:11, 4:11 gegen Andreas Brandau, was gemäß der TTR-Werte nicht
überraschend kam. Das musste man neidlos anerkennen. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der
Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TSV 1860 Erbach am 21.10.2022 gegen den TTC
Langen-Brombach III um Wiedergutmachung, während die Gäste am 21.10.2022 gegen den TV
1924 Gammelsbach versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV 1860 Erbach

Doppel: Müller / Jäger 1:0, Finke / Sulzbach 0:1, Fickelscheer / Bechtold 0:1 
Einzel: A. Finke 1:1, K. Müller 0:2, M. Jäger 0:1, G. Sulzbach 0:1, G. Fickelscheer 0:1, R. Bechtold 0:
1 
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 RV-TTC Fürstengrund
Doppel: Mahr / Munzert 1:0, Frindt / Schmidt 0:1, Brandau / Brandau 1:0 
Einzel: K. Frindt 1:1, A. Brandau 2:0, J. Schmidt 1:0, D. Mahr 1:0, B. Munzert 1:0, S. Brandau 1:0


